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KEK Kreisentwicklungskonzept des Kreises Pinneberg 

 
 

Große Strategiewerkstatt am 12. Juni 2006 in Pinneberg (Kreishaus) 
 
 

 
 
Ablauf 
 
17.00 Uhr Begrüßung und Einführung 

Landrat  Dr. Wolfgang Grimme 
 
17.15 Uhr Zwischenstand des Kreisentwicklungskonzeptes 

Hartmut Teichmann, Kreisverwaltung Pinneberg 
 
17.40 Uhr Was will die Region? 

Talkrunde zu den Themenschwerpunkten an den Marktständen 
Moderation: Katrin Fahrenkrug, Institut Raum & Energie, Wedel 

 
18.00 Uhr Diskussion an den Marktständen 

Marktstand Wirtschaft / Allgemeines 
Impulsstatement und Moderation: Jörg Poethke, Andreas Köhler 

Marktstand Siedlungsentwicklung und Verkehr 
Impulsstatement und Moderation: Paul-Hinrich Wiechers, Detlev Brüggemann 

Marktstand Soziales / Kultur und Verwaltung (einschließlich Demographie) 
Impulsstatement und Moderation: Gisela Kiani, Jürgen Manske 

Marktstand Umwelt 
Impulsstatement und Moderation: Helmuth Kruse, Jörg Kastrup 

 
19.15 Uhr Marktplatz der Ideen 

Wandeln zwischen den Marktständen 
Ergänzung / Vernetzung der Ergebnisse 

 
20.00 Uhr Abschlussplenum 

Kurzvorstellung der Ergebnisse aus den Marktständen / Schlussfolgerungen 
 
20.30 Uhr Ausblick  

Landrat Dr. Grimme 
 
21.00 Uhr Ende der Veranstaltung 
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Ausgangssituation 
 

o Strategische Ziele des Kreises Pinneberg 
 
 
Wirtschaft / Allgemeines 
 

• Schaffung von Investitionen und Arbeitsplätzen als oberste Maßgabe  

• Weiterentwicklung des Konzeptes der Wirtschaftsachsen für den Kreis Pinneberg 

• Förderung touristischer Initiativen / Förderung des sanften Tourismus 

• Aktive Unterstützung regionalen Planens (SUK / KEK) 
 
 

Siedlungsentwicklung / Verkehr 
 

• Aktive Unterstützung regionalen Planens (SUK / KEK) 

• Verantwortungsvoller Umgang mit Fläche ohne Gefährdung der wirtschaftlichen Entwicklung  

• Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur (Kreisstraßen, Ortsumgehungen, Schienenverkehr)  

• Förderung des Radwegeausbaus  
 
 

Soziales / Kultur /Verwaltung  
 

• Offensive Ausgestaltung des arbeitsmarktpolitischen Instrumentariums /  
Unterstützung lokaler Beschäftigungsträger 

• Erhalt und Ausbau sozialer Einrichtungen zur Integration in den Arbeitsmarkt  

• Umgestaltung der Jugendhilfe zur Schaffung positiver Lebensbedingungen  

• Bedarfsgerechte bauliche und technische Ausstattung der kreiseigenen Schulen 

•  Entwicklung von Konzepten und Angeboten für jugendlichen Schulabbrecher 

• Zeitgemäße Vereinfachung von Verwaltungsstrukturen  
 
 

Umwelt 
 

• Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen 

• Verwirklichung einer nachhaltigen Entwicklung als Bewahrungs- und Gestaltungsaufgabe   
(Umweltschutz ist keine Verhinderungsaufgabe) 

• Stärkung der Landwirtschaft und Erhalt der ländlichen Räume und Strukturen 

• Aktive Förderung der Umweltbildung 
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o Erste Ziele der Kommunen 
 

 

 
Wirtschaft / Allgemeines 
 

• Stadt-Umland-Kooperationen zur aktiven Profilierung der Metropolregion HH (Pinneberg / Elms-
horn)  

• Gemeinsame Entwicklung der Region Barmstedt als Wohn- und NE-Standort in der MRHH 

• Regional abgestimmte Gewerbe- und Einzelhandelsausweisungen (SUK-Räume) 

• Interkommunale Gewerbegebietsausweisungen (Barmstedt und Umland) 
 
 

Siedlungsentwicklung / Verkehr 
 

• Stärkung der Mittelzentren in ihrer Versorgungsfunktion (Pinneberg/ Elmshorn) 

• Ausweitung kommunaler Entwicklungsspielräume unter Wahrung vorhandener Siedlungsstrukturen 
(diverse) 

• Gemeinde- und Kreisgrenzen übergreifende Beantwortung aktueller Verkehrsfragen (Quickborn / 
Uetersen) 

• Förderung des Radverkehrs und des ÖPNV (Region Barmstedt / Haseldorfer Marsch)  
 
 

Soziales / Kultur /Verwaltung  
 

• Stärkung der Mittelzentren bzgl. ihrer Versorgungsfunktion (Stadtregionen Pinneberg und Elms-
horn) 

• Interkommunale Abstimmung bei der Bereitstellung von sozialer Infrastruktur (div. Kommunen) 

• Aufbau von Verwaltungskooperationen unter Wahrung politischer Eigenständigkeiten (Region 
Barmstedt) 

• Regionales Sport- und Freizeitzentrum in der Region Barmstedt 
 
 

Umwelt 
 

• Erhalt und Sicherung der naturräumlichen Potentiale (Region Barmstedt) 

• Ausbau und überregionale Anknüpfung der Integrierten Station Unterelbe (Haseldorfer Marsch) 

• Erhalt der landwirtschaftlichen Strukturen (Region Barmstedt / Haseldorfer Marsch/...) 

• Umsetzung von Besucherlenkungskonzepten (NSG Haseldorfer Binnenelbe) 
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Marktstand 
Siedlungsentwicklung & Verkehr 

 

 

 

 

 
 

 

� Stärkung der vorhandenen Siedlungsachsen!! 
� Klares „Ja“ zu den Stadt-Umland-Kooperationen (SUK) 
� Flexiblere Entwicklungsmöglichkeiten für die „kleinen“ Gemeinden! 
� „Stadtumbau West“ für die Region  Uetersen/Tornesch 
� Erleichterung in der Umnutzung landwirtschaftlicher Gebäude 
� Idee: Gewerbesteuer-Pooling! 
 

 

� Umsetzbarer Regionalverkehrsplan! 
� Ausbau der verkehrlichen Querverbindungen 
� Zusätzlicher Autobahnanschluss BAB A7 (zw. 

Schnelsen und Quickborn) 
� Bessere Verkehrsanbindungen im ländlichen 

Raum 
� Frühzeitigere Einbindung von ÖPNV-Fragen in 

alle Planungsprozesse 
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Marktstand 
Wirtschaft & Allgemeines 

 

 

 

 

 

 
 

 

� Ergebnisse der SUK und ISEK = „gesetzte“ Bausteine des KEK 
� Hamburg / Anrainerstädte: Ausbau der Stadt-Umland- Beziehungen 
� Weiterentwicklung der touristischen Vernetzung 
� Region Barmstedt und Unterelbe = anerkannte Schwerpunkte des Tourismus 
� Mindernutzung zentraler Flächen (Baumschulen) entgegen wirken! 
� „Ja“ zu den strategischen Zielen des Kreises! 

 

 

Wirtschaftsförderung 
 

� Offensiver ausrichten 
� Kommunen sichern den Bestand  
� Mehr grenzüberschreitende Zusammen-

arbeit 
� Mehr Arbeitsplätze im Niedriglohnsektor  
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Marktstand 
Soziales, Kultur & Verwaltung 

 

 

 

 

 
 

 
� Regional ausgewogene Maßnahmen  der Kinderbetreuung und der Integration  
� Demographische Prozesse aktiv nutzen („Vergreisung als Chance begreifen!“) 
� Generationsübergreifendes Wohnen realisieren! 
� Lebenslanges Lernen fördern! 

 
� Kulturprojekte in der Region (MRHH) abstimmen! 

 
 

 

 

Verwaltung 
 
� Mehr Service und Dienstleistung für die  

Region! 
� Auf öffentliche Kernaufgaben konzentrieren! 
� Bestehende Strukturen beachten! 
� Keine Zwangszusammenlegungen! 
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Marktstand 
Umwelt 

 

 

 

 
 

 
 
� Flächenschutz für die Sicherung von Regenerationsräumen ist erforderlich! (incl. 

Wasser-, Freiraum- und Artenschutz sowie der Schutz von Erholungsräumen) 
� Bündelung von Ausgleichsflächen für die Entwicklung hochwertiger Naturflächen ist 

ein gemeinsames Anliegen! 
� Ein über Schutzgebiete vollzogener, begrenzter Zugriff auf Außenbereichsflächen 

trägt dazu bei, bauliche Entwicklung innerörtlich bzw. auf „inaktiven“ Gewerbeflächen 
zu lenken. 

� Das Zusammenbringen von Eignung und Verfügbarkeit von Flächen für bauliche 
Entwicklung wird insgesamt als großes Problem benannt. 

� Ein Zusammenschluss von Landschaftsräumen erscheint auch für eine überregionale 
Imageaufwertung hilfreich (Stichwort „Naturpark“). 

 
� Der „Umweltgedanke“ ist deutlich weiter zu fas-

sen, als in der begrenzten Zeit möglich war.  
 
Ein weiteres Beispiel: Alternative Energieformen 
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